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Ä ch ulnachrichte n.

Lehrverfassung.

I. (mit zweijährigem Cnrsns).

Ordinarius: Professor Rover.

Religion, 2 St. Im Sommer: Christliche Glaubenslehre. Im Winter: Der Avostel Paulus. LiSco.
Geschichte, 2 St. Neuere Geschichte. Repetitionen und Resums's über das Gebiet der mittleren Geschichte.

Müller.

Mathematik und Rechnen, 7 St. Im Sommer: Binomischer Lehrsatz für ganze positive Exponenten.
Theorie der Gleichungen Wiederholung der Differential- nud Elemente der Integralrechnung. Stereo¬
metrie nud Anfangsgründe der theoretischen Mechanik. Mischung«- und Münzrechnung. Im Winter:
Wiederholung und Beendigung der Stereometrie. Sphärische Trigonometrie. Beschreibende Geometrie.
Röder.

Physik, 3 St. Im Sommer: Wärmelehre mit besonderer Beziehung auf die Dämpfe. Im Winter: Optik.
B arentin.

Chemie, 3 St. Im Sommer: Die Leichtmetalle und ihre chemischen Verbindungen. Im Winter: Die Theorien
der Chemie. Einleitung in die organische Chemie. Proteinstoffe und Kohlenhydrate. Außerdem in 4
Stunden Arbeiten im chemischen Laboratorium Gädicke. »

Naturgeschichte, 3 St. Im Sommer: Einleitung in die Mineralogie und Elemente der Krystallographie.
Im Wintere Krystallographie und die wichtigsten Mineralien, die im regnlären Systeme krystallisiren.
Gädicke.

Technologie. 2 St. Im Sommer: Grundsätze der Spinnerei und Weberei. B arentin. Im Winter:
Mechanik. Gallenkamp.

Deutsch. St Literaturgeschichte bis zum Zeitalter der Resormatiou. Aufsätze und freie Vorträge. Müller.
Französisch, 4 St. Leciüre ans Herrig und Burguy Ig. k'ra.nc'ö littsrnire; grammatische Repetitionen. Die

Lehre vom Subjontif, Aufsätze und Extemporalien. Bnchmanu.
Englisch, 2 st. Lecrüre aus Herrig's Handbuch der englischen Nationalliteratur. Mündliche nnd schriftliche

Ueberietznug aus Herrig's Uebuugsbuch. Aussätze. Äüchmauu.
Freihandzeichnen, 2 St. Zeichnen nach Gypsmodellen. Eicheus.
Geometrisches Zeichnen, 2 St. Uebuugeu in der Projectionslehre und Schattenconstrnction. Brüssow.
Gesang, 2 L>t. Vierstimmige klassische Gesangstücke. Mücke. »
Turnen, 1 St. Frei- und Gerärhturnen. Kluge.

II. Secunda (mit einjährigem Cnrsns).

Ordinarius: Oberlehrer vr. Büchmann.

^ Religion, 2 St. Im Sommer: Erklärung der nentestamentlichen Briese. Im Winter: Der Apostel Jo¬
hannes. Lisco.

Geschichte, 2 St. Geschichte der alten Welt. Müller.
Geographie, 2 St. Die Staaten Europas, v. Klöden.
Mathematik und Rechnen, 7 St. Die Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten. Die Glei¬

chungen zweiten uud dritten Grades mit einer Unbekannten. Potenzen, Wurzeln und Logarithmen.
Stereometrie. Trigonometrie. Münz-, Zins - und Mischnngsrechmmg. Röder.

Physik, 3 St. Im Sommer: Die Gesetze des Gleichgewichts, des freie!, Falls und der Elasticität. Im
Winter: Die Lehre von den tropfbar-flüssigen nnd den lustsörmigen Körpern. Bareutin.

Chemie, 3 St. Die nichtmetallischen Grundstoffe mit ihren Verbiuduugeu. Gädicke.
Naturgeschichte, 3 St. Im Sommer- Anatomie uud Physiologie der Pflanzen. Im Winter: Anatomie

und Physiologie des Menschen. Liebe.
Deutsch, 3 St. Stylistik. Einzelnes aus der Metrik. Lectüre klassischer Dichtungen. Vorträge. Aufsätze.

Müller.
4



Französisch, 4 St. Lectüre aus Herrig und Bnrguy. Grammatik, namentlich der Infinitiv, das Regime
der Verben und die Präpositionen. Exercitien und Extemporalien. Bnchmann.

Englisch, 2 St. Lectüre aus Herrig's Handbuch. Grammatik nach Plate 2. Cursus. Pronomen, Zahlwort,
Adjectivum. Exercitien. Bnchmann.

Freihandzeichnen, 2 St. Zeichnen nach Gypsmodelleu. Eichens
Geometrisches Zeichnen, 2 St. Anfangsgründe der Projectionslehre. Brüssow.
Gesang, 2 St. Combinirt init Prima. Vincke.
Turnen, l St. Frei- nnd Geräthtnrneu. Kluge.

^1^. Obertertia jmit einjährigem Cnrsnöj.

Ordinarius: im Cötus -V. Professor Or. Bareutin; im Cötus L. Professor Or. v. Klöde».

Religion, 2 St. Im Sommer: Die Evangelien. Müller. Im Winter: Gleichnißredcn Jesn. Lisco.
Geschichte, 2 St. Neuere, insbesondere brandcnbnrgisch-prenßische Geschichte. Müller.
Geographie, 2 St. Orographie nnd Hydrographie Europas, v. Klöden.
Rechnen und Algebra, 4 St. Kettcnrechuuug. Zusammengesetzte Negel-de-tri. Gleichungen des I.Grades.

Potenzen. Wurzelu. Progressionen. Rover.
Geometrie, 3 St. Im Winter: Proportionalität der Linien und die Aehulichkeit der Figuren. Berechnung

der regelmäßigen Polygone nnd des Kreises. Im Winter: die Parallelogramme, der Kreis und die
Flächeninhalte gradliniger Figuren. Bar entin.

Physik, L St. Im Sommer: Wärmelehre. Im Winter- Elektrizität nnd Magnetismns. Barentni.
Chemie, 2 St. Die nichtmetallischen Grundstoffe. Gruudzüqe der Sttichiometrie. Gädicke.
Naturgeschichte, 3 St. Im Sommer: Die specielle Botanik. Im Winter: Uebersicht des Thierreichs.

Insekten. Liebe.
Deutsch, c! St. Die Lehre vom znsainmengesetzteu Satze und der Periode. Deklamation«-Uevungen. Aus¬

sätze. Extemporalien, v. Klöden.
Französisch, 4 St. Im Sommer: Lectüre aus Plötz' Chrestomathie. Syntax nach Plötz' Schulgrammatik.

Exercitien. Extemporalien. Goepel. Im Winter. Leetüre wie im Sommer. Grammatik: Repetition
der unregelmäßigen Verba. Adjectiv. Zahlwort. Adverb.-' Geuus. Exercitieu und Extemporalien.
Büch mann.

Englisch, 2 St. Starke und zusammengezogene Conjngation. Präpositionen. Pronomen. Zahlwort. Un¬
regelmäßige Coniparation nnd Deklination. Mündliche und schriftliche Uebungen. Büch manu.

Zeichen, 2 St. Zeichnen nach Gypsmodellen. Eichens.
Gesang, 2 St. Combinirt mit Prima. Mücke.
Tnrneii, 1 St. Frei- und Geräthtnrnen. Kluge.

IV. Untertertia (mit halbjährigem Cnrsns.)^)

Ordiiiarius: im Cötns Dr. Göpel; im CötuS IZ.: Or. Röthig; im Cötns L!.: I>r. Liebe.

Religion, 2 St. Die historischeu Bücher des Alteu Testaments, insbesondere die Genesis. Müller.
Geschichte, 2 St. Geschichte des Mittelalters mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands. Zermelo.
Geographie, 2 St. Die außereuropäischen Erdtheile. v. Klöden.
Mathematik und Rechnen, 7 St. Decimalbrüche. Proportionen. Einfache Gleichungen. Die vier Rech¬

nungsarten in algebraischen Zahlen. Die Dreiecke nnd die Parallelogramme. Cötns nnd k. Röthig,
Cötns Gallenkamp.

Physik, 2 St. Erklärung alltäglicher Naturerscheinungen als Vorbereitnng für den Unterricht iu der Chemie
und Physik. Liebe.

Naturgeschichte, 3 St. Allgemeine Botanik. Liebe.
Dentsch, 4 St. Lectüre ans Mafms Lesebuch. II. Wiederholung der grammatischen Grnndbegriffe nnd des

einfachen Satzes; dann die Lehre vom zusammengesetzten Satze. Anssätze. Freie Vorträge. Deklama¬
tionen. Zermelo.

Französisch 4 St. Die unregelmäßigen Verben nach Plötz II. Lectüre aus Plötz' Chrestomathie. Exerci¬
tien nnd Extemporalien. Göpel.

Englisch, 2 St. Die Hilfsverben w ds uud tc> Iiirvs, regelmäßige Conjngation, regelmäßige Deklination.
Leseübnngen. Exercitien und Extemporalien. Göpel.

Zeichnen. 2 St. Zeichnen nach Holz - nnd Gypsmodellen. Eichens.
Gesang, 2 St. Einige Schüler fingen mit der ersten Abtheilung; die meisten mit der zweiten nnd dritten

Abtheilnng, zwei nnd dreistimmige Gesänge. Mücke.
Turnen, l St. Frei- nnd Geräthtnrnen. Kluge.

Bei den Klassen mit halbjährigem Cursns beziehen sich die Angaben nur ans das Wintersemester.
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V. Charta lmit halbjährigem CnrsilS).

Ordinarius: iin Cötns : Dr. Zermel»; im Cötns II - I)r. Kotclmann; im Tottis O.: vr. Schmidt.

Religion, 2 St. Die Gleichnisseder Evangelien. Im Cötns und H. Müller, im Cötns O. Schmidt.
Geschichte, 2 St. Griechischeund römische Geschichte. Kotelmann.
Geographie, 2 St. Grundzüge der physikalischenGeographie. Topik der Meere. Die außereuropäischen

Flüsse. Im Cötus Ze'rmelo, im Cötus li und L. v. Klöden.
Geometrie, 2 St. Grade Linien. Winkel. Vom Dreieck. Im Cötus und K. Nöthig, im Cötus 0.

Brüssow.^
Rechnen, 4 St. Regel de tri. Zinsrechnung. Decimalbrüche. Im Cötus uud II. Röthig, iiu Cötus O.

Dn Bois-Reymond.
Ätaturgeschichte, 2 St. Ueberblick des Thierreichs, erläutert durch allgemeine typische Formen. Uhleuhuth.
Deutsch, L St. Leetüre ans ivtasins' Lesebuch ll Der einfache nnd da« Wichtigste uom zusammengesetzten

Satze. Diktate. Aussätze. Deklamationen. Im Cötus Zermelo, ini Cötus II. Göpel, ini Cötns
L, Schmidt.

Französisch, 4 St. RePetition von Plötz I. Lekt. 41—85. Die wichtigsten unregelmäßigen Verben nach
Plötz Ii. Lectiire ans Plötz' Chrestoniathie. Exercitie» nnd Extenipo'ralien.

Schreiben, 4 St. Deutsche nnd englischeKurrentschrift. Zierfchriften. Nanen.
Zeichnen, 2 St. Zeichnen nach Draht- und Holzmodellen. Brüssow.
Gesang, 2 St. Zwei- uud dreistimmige Gesänge. Mücke.
Turnen, I St. Frei- uud Geräthturueu. W«ndlaud.

VI. Ouinta «mit halbjährigem Cursus).

Ordinarius: im Cötus Heinpcl; im Cötns IZ.! Uhienhuth.

Religion, 3 St. Ausgewählte Geschichten des Renen Testaments. Das III. Hauptstück. Sprüche und
Kirchenlieder. Repetitiou des Peusmus der Sexta. Schmidt.

Geographie, 2 St. Die Grundznge der mathematischen Geographie nnd die Hydrographie nnd Orographie
aller Wclttheile.

Rechnen, «i St. Rechnen mit Brüchen. Regel-de-tri. Henipel.
Deutsch, 6 St Leetürc ans dem Vaterländischen Lesebuche. Nacherzählen de« Gelesenen. Deklamations-

Uebnngen. Orthographische Uebnngen. Kleine Anssätze. Im Cötus /V. Schmidt, im Cötus II.
Uhleuhuth,

Französisch, N St. Das regelmäßige Verbnm. Plötz I. Lekt. 4l—73. Henipel.
Schreibe», 4 St, Uebnngen in der deutschen und englischenKurrentschrift, im Takt- und Schuellschreibeu.

Naue u.
Zeichnen, 2 St. Zeichnen »ach grad- und krummlinigen Vorbildern. Brüssow.
Gesang, 2 St. Znm Theil mit Quarta, zum Theil iu der Elementarklasse. Mücke.
Turnen, l St. Frei- nnd Geräthübnngen. Wendland.

VII. Ze,?ta <mit halbjährigem Cnrsnsj.

OrdinariuS: im Cötus tV.: Gunther; im Cötns II.: vr. Du Vois-Rcymond.

Religion, 3 St. Die biblischen Bücher. Ausgewählte Geschichten des Alten Testaments. Das I. nnd II.
Hanptstück. Sprüche uud Kirchenlieder. Schmidt.

Geographie, 2 St. Oeeanographie. Dn Bois-Reymond.
Rechnen, >> St. Die 4 Species in nnbeuannten und benannten ganzen Zahlen. Brnchrechnnng. Günther.
Deutsch, <1 St. Leetüre ans dem Vaterländischen Lesebnche; Nacherzählen des Gelesenen; schriftliche Nach¬

bildung einzelner Stücke. Orthographische Ucbnngen. Wortsormen- uud WortbildnngSlehre. Nackter
einfacher Satz. Deklamation. Günther.

Französisch, ö St. Die Hülfsverba. Plötz I. Lekt. 1—40. Du Bois-Reymond.
Schreiben, 4 St. Uebnngen in der deutschen nnd englischenKurrentschrift, im Takt- und Schnellschreiben.

Nanen.
Zeichnen, 2 St. Zeichneu nach einfachen grad- nnd krummlinigen Vorbildern. Brüssow.
Gesaug, 2 St. Wie in Quinta. Mücke.
Turnen, l St. Frei- nnd Geräthübuugeu. Wendland.

4'
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Vertheilimg der Stunden unter

Namen der Lehrer, Ordinarius

in
?rim»> Lsouml-i.

Ober - ?'<zrtm.

L.

Ilntsr-

L.

Director Gallenkanip. Mechanik

Professor Röber. ^ 7 Mathematik
n. Rechnen

7 Mathematik
n. Rechnen

Prof. Dr. Barentin. 0b.-III. ä,. 3 Physik 3 Physik

4 Algebra u.
Rechnen

4 Algebra n,
Rechnen

Physik
3 Geometrie

3 Physik
3 Geometrie

Prof. vr. v. Klöden. 0V.-III. L. 2 Geographie 2 Geographie
3 Deutsch

2 Geographie
3 Deutsch

Geographie 2 Geographie

Oberl. Dr. Büchmann. II. 4 Französisch
2 Englisch

4 Französisch
2 Englisch

Oberl. vr. Müller. 2 Geschichte
3 Deutsch

2 Geschichte
3 Deutsch

4 Französisch
2 Englisch
2 Geschichte

4 Französisch
2 Englisch
2 Geschichte Religion 2 Religion

Ordentl. L, vr. Göpel. U.-III, 4 Französisch
2 Englisch

4 Französisch
2 Englisch

Ordentl. L. vr. Nöthig. V.-III. L. 7 Mathematik
u. Rechnen

7 Mathematik
u. Rechnen

Ord.L, vr. Kotelmann. IV. L.

Wissenschastl.Hülfslehrer:

vr. Du Bois-Reymond. VI. ^

ChemikerGädicke.

Candidat Günther. VI..^.

Candidat Heinpcl. V.^,.

vr. Liebe. V.-III, v.

Prediger Lic. Lisco.

vr. Schmidt. IV. v.

Lehrer Uhlenhuth. V.L.

vr. Zermelo.

Technische HnlsSlehrer:

ZeichenlehrerBrüssow.

Professor Eichens.

Turnlehrer Kluge.

Musikdirector Mücke.

Schreiblehrer Nauen.

Turnlehrer Wendland.

LiimniÄ

IV.

3 Chemie
3 Mineralogie
4 Laborat.

3 Chemie 2 Chemie Henne

3 Natnrgesch.

2 Religion 2 Religion

3 Natnrgesch, 3 Natnrgesch 3 Natnrgesch,
2 Physik'

2 Religion 2 Religion

2 Geschichte
4 Deutsch

2 geom. Zeich.

2 Freihandzch.

2 geom.Zeich.

2 Freihandzch,-2Freihandzch 2 Freihandzch, 2 Freihandzch.

3 Natnrgesch,
2 Physik

2 Geschichte
4 Deutsch

2 Freihandzch.

>4 Stunden Turnen in 4 Abtbei

jlv Stunden

40 33 35 35 33 33

29

die Lehrer im Winter 1861—62.

Tertia. Himrt-i. HuintA. Lsxta.
Lamm»,.

e. ä,. L. 0. ö. ä,. L.

7 Mathematik
u. Rechnen

v

22

18

2 Geographie 2 Geographie 2 Geographie 22

24

2 Religion 2 Religion 2 Religion 24

4 Französisch
2 Englisch

6 Deutsch 24

6 Geometrie
n. Rechnen

6 Geometrie
u. Rechnen

2S

4 Französisch
2 Geschichte

4 Französisch
2 Geschichte

4 Französisch
2 Geschichte

3 Geographie 3 Geographie 24

4 Rechnen 6 Französisch
3 Geographie

6 Französisch
3 Geographie

22

17

3 Natnrgesch.
2 Physik

6 Französisch
6 Rechnen

6 Französisch
6 Rechnen

6 Rechnen
6 Deutsch

6 Rechnen
6 Deutsch

24

24

24

3

2 Religion
6 Deuisch

3 Religion
6 Deutsch

3 Religion 3 Religion 3 Religion 26

2 Natnrgesch, 2 Natnrgesch, 2 Natnrgesch. 6 Deutsch 12

2 Geschichte
4 Deutsch

2 Geographie
6 Deutsch

26

! 2 Freihandzch

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Geometrie
2 Zeichnen

2 Zeichnen 2 Zeichne« 2 Zeichnen 4 Schreiben
2 Zeichnen

24

14

lnngen.i 4

Gesang in 5 Abtheiluugeu.i 10

4 Schreiben 4 Schreiben 4 Schreiben 4 Schreiben 4 Schreiben 4 Schreiben 24

s4 Stunden Turnen in 4 Abtheilnilgen.> 4

33 33 33 33 33 33 33 33 456
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Uebersicht der Lehrverfassnng.

Lehrgegenstände.

»öchentliche Stundenzahl in

II.
0-lII.

IZ.

V-III.

L. I 0.

IV.

ä,. «.

V.

6.. ! IZ.

VI.

L.

8ummÄ.

Rekigion
Geschichte
Geographie
Mathematik nnd Rechnen
Naturwissenschaften. . .
Arbeiten im cheni. Laborat.
Deutsch
Französisch
Englisch
Freihandzeichuen
Geometrisches Zeichnen . ,
Schreiben
Gesang
Turnen

3ni»mu

II
2-,.2

S
4
5
2
y

2 ^
2 !
2 !
7
5 !

4 !
4
2 >
2 !

2 2
2 ! 2 ! —
2 ! 2 3
6 6 e

3 3

!

6 ! 6

6 j 0
!

2 ! 2

4 4 j 4 4^4
s5 Abhthcilnngcn in 1» Stnnden.)

(8 Abtheilnngen in 8 Stunden.)

4 4

-10 ^ 38 ^ 35 ^ 35 ^ 33 ! 33 ! 33 > 33 ^ 33 ^ 33 j 33 ^ 33 j 33 > 33
Excnrstonen . . .

32
20
3t)
»I
57

ä
6k!
64
14
28

4
28
10

8

456

4

460

Die Themata, welche von den Schülern der beiden obersten Klassen im verflossenen Schuljahre frei be¬
arbeitet worden, sind folgende:

!. In Primcn «,) Deutsch: I. Die Juugfrau -von Orleans in der Geschichte nnd in der Poesie. 2. lieber
Wahrheit nnd Wahrhaftigkeit. 3. Liegt Dir gestern klar nnd offen, Wirkst Du heute kräftig, frei; Darfst anch
anf ein Morgen hoffen,'das nicht minder glücklich fei. >Göthc.> Im engen Kreis verengert sich der Sinn,
Es wächst der Mensch mit feinen größer» Zwecken. (Schiller) 5. Wozn treibt man Geschichte? 6. In der
Beschränknng zeigt sich erst der Meister. Und das Gesetz nnr kann uns Freiheit geben. iGöthe.j 7. Was Du
ererbt vou Deinen Vätern hast, Erwirb es um es zu besitzen. lGöthe.j 8. Der Einflnß der großen Entdeckungen
zu Ende des I5teu und zn Anfang des I6ten Jahrhunderts anf Enropa. b) Französisch: l. dirt^illiz de
vreoy. 2. I^a, in».in eis i'Iiomms. 3. I.:r eliansan clv lial-uul. 4. kcl»ea.tion du ttliovnlier -<ni ,nc>)-ön-ÄM.
5. 8ür la, v»,Ieur. 6. I^'sntres (In roi. 7. OriWnes et destiness eis !->, langus kiirn^isö. 8. I^-r Kranes
saus (Ziinrles V. o) Englisch: l. Ny nntivs to>vn. 2. I^oooon,

II. In Seennda: Deutsch: l. Der 3. Akt aus Schillers Wilhelm Teil. 2. Im Walde. 3. Die Macht
der Gewohnheit. 4. Unter welchen Verhältnissen erwuchs bei deu Griechen der Heldengesang. 5. Rede bei einem
Turnfeste. 6. Mancher ist arm bei großem Gnt und Mancher ist reich bei feiner Armnth. 7. Ein Geduldiger
ist besser deun ein Starker, und der feines MntheS Herr ist denn der Städte gewinnt. 8. Volksepos und
Knustepos. !). Icrxes Uebergang über den Hcllcspont. 10. Der Zug der Vertriebenen (nach Göthe's Hermann
nnd Dorothea). II. Schwert uud Feder <ein Gespräch >. 12. Der Charakter Hermann'? in Göthe's Hermann
und Dorothea. 13. Willst Du, mein Sohn, frei bleiben, so lerne was Rechtes nzid halte Dich genügsam nnd
nie blicke uach obeu hinaus. (Göthe.) 14. Eiu Wintertng. !5. Göthe's ^.phigenia lFabel des Stückes). 16. Cha¬
rakter der Jphigenia oder des Orest nnd des Phylade«. 17. Wer recht will thnen immer nnd mit Lnst, der
hege wahre Lieb' in Sinn nud Brust. I!v Vergleichende Charakteristik der Griechen nnd Römer.

Die Themata der schriftlichen Prüfuugsarbcitcu der Abiturienten im Michaelis-Termine des verflossenen
Jahres waren:

l. Einwirkung der Reformation anf die deutsche Literatur. 2. lZuels intens ont Iss Kammes eis sv
vomninni^usr leurs idses Iss uns !^nx irntrss? 3. H.II knovvIedKö oonsorts in tr)'inK ta nndorstund ve
re-rel. 4. Ein materieller Pnnkt wird von einen« festen Punkte im umgekehrten Verhältnis; des KnbuS der Ent-
ferunug angezogen; die Bcschleunigmig in der Einheit der Entfernung ist 5?. In welcher Zeit erreicht er deu festen
Punkt, weiiu er sich Vau der Entfernung » ans mit der Geschwindigkeit e gegen ihn bewegt? und wie groß ist
diese Zeit, wenn die Anfangsgeschwindigkeit Nnll ist. b> Den Schwerpunkt des Theiles eines Ellipsoids zn

finden, welcher durch eine zweien Hauptaxen parallele Ebeue abgeschnitten wird, oj ^sin eos^'^ zu finden.

zu stnden. 5. Durch welche Methode fiudet man die Wellenlänge uud die Schwiugungsdauer

der verschiedenen Lichtstrahlen? 6. Wie verhält sich die Mischung der verschiedenen Haloidsalze zn der der Saner-
stofssalze, wie zersetzen sich beide mit einander und auf welche verschiedenen Weisen entstehen erstere?



k. Verordnungen der Behörden.
1. Magistrat, 18. April 186!. Der Termin zur feierliche^ Abnahnie des Sr> Majestät dem Könige Wilhelm

zu leistenden Diensteides wird auf den 25. April anberaumt.
2. Magistrat, 6. u. 8. Juni 1861. Einladung zur Theilnahme an der Feier der Grnndsteinleguug des

NathhaufeS resp. Anordnnng der bezuglichen Schulfeier.
3. Magistrat, 6. Angnst 1861. Anordnnng der Betheiliguug der städtischen Schulen an dem allgemeinen

deutschen Turnfeste uud Uebersenduug von IM Exemplaren der Schrift „Friedrich Ludwig Jahn" znr Nertheiluug
uuter Lehrer und Schüler.

4. Proviuzial-Schul-Kollegium, 13. November l86l. In Bezug ans dir durch die Militair-Ersatz
Justruktiou vom ä. Dezember 1858 resp. durch die Realschulordnuug voui (-.Oktober >85!) getroffenen Bestim
mnugeu über die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst wird angeordnet, daß die Abgangs»
Zeugnisse für die nach dem ersten halben Jahre ausSecnnda, bezüglich aus Prima abgehenden Schüler jedesmal
von der Lehrer-Konferenz festgestellt werden solleu, und daß darin ausdrucklich zu bemerken sei, daß der betreffende
Schüler sich das bezügliche Pensum gut angeeignet und sich gnt betragen habe. Abgang«-Zeugnisse, welche sich
über den Stand der erworbenen Kenntnisse, so wie über Fleiß nud Betragen nngnnstig aussprechen, werden
von der Departements-Prüfung« Kommission nicht als genügend angesehen werden, nnd ist in diesen Fällen die
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienste voü dem AnSfall einer nachträglich zu bestehenden Prü¬
fung vor der gedachten Kommission abhängig.

5. Provinzial-Schnl-Kolleginm, 12 Dezember l86I. Rücksichtlich der iu den Schnlen anzuwendenden
Strafen, insbesondere der körperlichen Züchtigungen, werden die Lehrer-Kollegien auf die in der Jnstrukton vom
1V. Juni 1824 § 12 enthaltenen Bestimmungen aufmerksam'gemacht.

6. Provinzial-Schnl-Kolleginm, 4. Januar 1862. Betrifft den geographischen Unterricht.
7. Proviuzial-Schul-Kollegium, 7. Januar 1862. Das von Guhl und Körner heransgegebene Werki

„Das Leben der Griechen und Römer nach antiken Bildwerken" wird empfohlen.
8. Proviuzial-Schul-Kollegium, 10. Jannar 1862. Wegen des diesjährigen späten Ostertermines wird

der Schluß des Winterhalbjahres auf den g. April und der Beginn des Sommerhalbjahres auf den 24. April
festgestellt.

0. Chronik und Statistik der Anstalt.
I. Die Schule.

Während des Sommersemesterv war die Klasseueintheilnng der Anstalt dieselbe wie im Winterhalbjahr
des Vorjahres mit dem einen Unterschiede, daß die Quinta in 2, die Ouarta in 3 Paraltell-Cötns getheilt war.
Die wachsende Frequenz veraulaßte zu Michaelis die Einrichtung eines 3ten Cötns der Unter-Tertia und eines
2teu Cötus der Sexta, so daß die Zahl der Klassen im Wintersemester 14 betrug. Der Lehrplau ist im Wesent¬
liche» derselbe geblieben. »

Auf Grund der iu den drei letzten Jahren uud namentlich seit der im Jahre 1858 ansgeführten Erweiterung der
Gewerbeschule gemachte» Erfahrungen hat das Kuratorium der Anstalt auf deu Autrag des Direktors emige
Aendernngen in der Organisation und im Lehrplan der Anstalt beschlossen, welche die Zustimmung der Kommn-
nalbehörden gefunden haben. Nach denselben wird von Ostern ab die obere Lehrstnse ans den Klaffen Prima,
Ober- uud Unter^Secnnda bestehen, von welchen die erste einen zweijährigen, die beiden andern einjährige Kurse
haben werden; die Prima wird in 11 mathematisch-naturwissenschaftlichen Lehrstnudeu in 2 anfsteigende Abthei-
lnugen getheilt sein. Die untere Lehrstuse wird aus 6 fubordinirteu Klasseu: Ober- uud Uuter-Tertia, Ober-
uud Unter-Quarta, Quinta uud Sexta mit halbjährigen Kursen bestehen. Jede dieser letzteren Klasseu erhält
2 Parallel-Eötns, so daß die Gefammtzahl der Klassen 15 beträgt. Der Lehrplan erfährt insofern eine Abände¬
rung, als dem Unterrichte in den Sprachen Deutsch, Französisch nnd Englisch, namentlich in der unteren Lehr¬
stnse ein erheblich größerer Raum gegeben wird wie bisher; das Lateinische bleibt vom Lehrplaue ausgeschlossen.

II. Die Lehrer.

Die Gewerbeschule hat beim Schlüsse des vorigen Schuljahres in dem Direktor Köhler «nen Mann
scheiden scheu, der ihr 2g Jahre laug mit seiner ganzen Krast angehört, ihr als Lehrer den reichen Schatz seines
Wissens gewidmet nud der Bildung ihrer Schüler sich mit liebevoller Berufstreue hingegeben hatte; dem es
während der 6 Jahre feines Direktorates gelungen war, der Anstalt eine außerordentlich vergrößerte Ausdehnung
und Wirksamkeit zu geben. Was er gewirkt nnd erstrebt hat, wird fortleben uud reiche Frucht trage». Möge
es ihm vergönnt fein, der wohlverdiente» Muße sich lange z» erfreue».

Durch die Wahl des Hochedleu Magistrats vom 28. Dezember 1860 nnd die Allerhöchste Bestätigung
vom 27. April 1861 ist der Unterzeichnete znm Direktor der Gewerbeschule berufen uud am 15. Oktober 1861
feierlich in fein Amt eingeführt worden.
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Wilhelm Galleukamp, 1820 in Lippstadt geboren, empfing seine Borbildung auf dem Gymnasiuni
zu Essen, widmete sich 1838—1842 ans den Universitäten zu Bonn uud Berlin dem Studium der Mathematik
uud der Naturwissenschaften, erwarb bei der wissenschaftlichen Prüfuugs-Kommissiou zu Berlin die kaeultk« clo-
esncli, wirkte darauf als Lehrer am Gymnasium zu Creuznach, au der Königstädtischen Realschule in Berlin, an
dem Gymnasium zu Wetzlar, an der Realschule zu Duisburg, an dem Gymnasium zu Wesel, wo er zum Ober¬
lehrer ernannt wurde; übernahm 1S52 das Rektorat der höheren Bürgerschule zn Mülheim a> d, Ruhr, und
wurde durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 15. Dec, 1856 zum Direktor der gleichzeitig zur vollständigen, zu
Abgangsprüfungen berechtigten Realschule erhobenen Anstalt ernannt, und leitete diese Schule, welche durch die
Unlerrichts-Ordnnng vom 6. Okt. 1859 in die I, Ordnung der Realschulen aufgenommen wurde, so wie die
städtische höhere Töchterschule uud die städtische Handwerker-Fortbildnugsschule daselbst bis Michaelis l861.

Während des Sommersemesters verwaltete der erste Oberlehrer, Professor Röber, die Direktorial-Ge-
schäste; die Anstalt ist ihm für die Umsicht uud Sorgfalt, mit welcher er sich dieser Aufgabe gewidmet, zu leb¬
haftestem Danke verpflichtet. Das Kuratorium und auf dessen Antrag die Kommnnalhehördeu haben ihm in
ehrenvoller Weise die verdiente Anerkennung ausgedrückt.

Vom I. Januar >862 ab sind mehreren Lehrern Gehaltszulagen im Gesammtbetrage von 450 Thalern
bewilligt worden, was hiermit dankend erwähnt wird.

III. Die Schüler.

Die Anzahl der Schüler im verflossenen Schuljahre war.

In Prima
, «ecunda
» Obertertia
, Untertertia
» Qnarta .
, Oninta .
» Sexta

zu Ostern 1861
17
31
70

103
ISS
114

67

zu Michaelis 1861
. . . 17
. . . 39
. . . 69
. . . 130
. . . 131
. . . 105
. . . 75

531 566

Die Vertheilnng der Schülerzahl in den Cötns der Klassen von Obertertia abwärts war zu Michaelis
1861: Obertertia 37, L 32; Unterteriia ^ 42, L 44, O 44; Quarta ^ 43, L 45, O 43; Quinta 48,

L 57; Sexta 39, ö 36.
Zu Ostern >^60 war die Schnlcrzahl 497, zu Michaelis desselben Jahres 5^5.
Im vorigen Jahr verließen zu Michaelis nach vorschriftsmäßig abgelegter Abitnrienten-Prüfung mit dem

Zeugniß der Reife die Anstalt:
1. Otto Haußkuecht aus Berlin, 17i/^ Jahr alt, evangelischer Konfession, Sohn eines Schneidermei¬

sters zu Berlin, 5>/z Jahre auf der Gewerbeschule und 21/2 Jahre in Prima; er erhielt das Prädikat „Vorzüg¬
lich bestanden" und widmet sich dem Lehrsache

2. Edmund W olffenstein aus Berlin, 17^/z Jahre alt, jüdischer Konfession, Sohn eines verstorbenen
Färbermeisters zu Berlin, 6^/2 Jahr auf der Gewerbeschule und 2 Jahre iu Prima; er erhielt das Prädikat
„gut bestanden" und widmet sich dem Studium der Chemie.

3. Panl Jabn ans Wittstock, >6 Jahr alt, evangelischer Konfession, Sohn eines Brennerei- und
Brauerei-Besitzers zu Wittstock, 4 Jahre auf der Gewerbeschule, U/s Jahr in Prima; er erhielt das Prädikat
„gut bestanden' uud widmet sich der Landwirthscha't.

4. Albert Rauchfuß aus Berlin, 19 Jahre alt, evangelischer Konfession, Sohn eines Mühlenbesitzers
in Berlin, 7^/s Jahr auf der Gewerbeschule und 2 Jahre in Prima, er erhielt das Prädikat »genügend bestan¬
den und widmet sich dem Studium der Chemie.

Außerdem haben im verflossenen Schuljahre die Gewerbeschule verlassen:

II.

Namen

1. Ganz, August
2. Hobcrock, Ernst
3. Noerrenberg, Arnold
4. Wegener, Julius
5. Klose, Max
6. Behrend, Oscar
7. Amerlan, Albert
1. Danneel, Carl
2. Lemcke, Lonis
3. Schauer, Herrmann
4. Schmidt, Otto
5. Tarun, Albert
6. Cals, Max
7. Braun, Friedrich
8. Schroeder, Theodor

Z

Jahr

17z
15
17

i6z
isz
15

18Z
175-

15z
16
17^

Zukunft

Landwirth.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kanfman».
Soldat.

Kaufmann.
Kaufmann.
Gürtler.
Friseur.
Landwirth.
Kaufmann.
Kaufmann.

16^ Mechanikus.

0.III

Nameu

9. Pils, Emil
10. Morean, Gustav
>1. Günther, Ludwig
12. Girard, Otto
13. Ritter, Fritz
14. Müller, Moritz
15. Kleiner, Wilhelm

1. Ziech, Rudolf
2. Scheffler, Wilhelm
3. Rieß, Wilhelm
4. Nilihuick, Adolf
5. Salm, Herrmaun
6. Oehne, Rudolf
7. Stolle, Hermann
8. Vassel, Emil

16^
18

17Z
17»

'St
16
16

15z
16

I6i
15

I6Z
14?-

15^
16ß

Zukunft

Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Architekt.
Kanfmann.
Maler.
Seemann.
Goldarbeiter.
Kaufmann.
Kaufmann.
Töpfer.
Färber.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
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Ramm

(XIII 9. Hosemann, Paul
lv. Mewes, Carl
11. Dalcbow, Wilhelm
12. Graehcke, Emil
13. Hache, Hermann
>4. Caruey, Max
15. Friese, Carl
16. Ende, Rudolf
>7. Brümner, Panl
18. Lewy, Gustav
19. Knodloch, Leopold
20. Wolfsohn, Julius
21. Ebel, t^eorg
22. Guiremaud, Otto
23. Berthold, Paul
24. Eckenhoff, Hugo
25. Edler, Gustav
26. Halle, Louis
27. Meyer, Otto
28. Oettinger, Carl
2g. Jonas ^ Richard
30. ^!eumann, Max
31. «Schulz, Otto

2. Hcimann, Adolf
33. Führer, Max
34. Laster, Max
35. Hochstetter, Carl
36. Jachmann, Otto

V.III I. Punzel, Wilhelm2. Rechert, Emil
3. Krepalat, Alexander
4. Telge, Paul
5. Schwencke, Gottfried
6. Kagermann, Albert
7. Friedrich, Franz
8. Kriege!, Carl
9. Otto, Paul

10. Brüse, Carl
11. Richter, Hermann
12. Werner, Max
13. Liuemaun, Max
14. Schueider, Otto
15. Frank, Otto
16. Neumann, Emil
17. Kerstcn, Oscar
18. Weruicke, Otto
19. Försterling, Rudolf
20. Müller, Adolf
21. Grumvaldt, Herrmann
22. skarbina, Carl
23. Rohrlack, Alexander
24. Dehn, Johannes
25. Senff, Albert
26. Mertens, Carl
27. Weichhardt, Julius
28. Unrnh, Paul
29. Behrens, Eduard
3V. Hermann, Wilhelm
31. Schwaß, Emil
32. Kaumann, Richard

I?5
15z
16
16
145
155
16
i?z
19
165
17'
I6z
17
155
175
16'
155
15Z
14»
165
in!
17z
15
155
165
15'
16ß
16'

16»
15.;
lüi
14Z
lsz
15 z
16'
16i
16
>6z
15z
15
15
15z
15
16
17
15z
16z
17
145
15z
155
I5z
>sz
1a 5
15'
16
15z
135
145
16

Zukunft

Maschinenbauer.
Hutu,acher.
Kaufmann.
Buchhändler.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Apotheker.
Färder.
Kaufmann.
Zum Privatuuter
unbestimmt.
unbestimmt.
Sattler.
Techniker.
Kaufmann.
Musiker.
Kaufmann.
Tischler.
Kanfmann.
Kaufmann.
Anfe. Gymnasium
Schriftsetzer.
Kaufmann.
Kanfmann.
.Kaufmann.
Manrer.
Kaufmann.
Ziuimermann.
Kaufmann.
Kanfmann.
Waldarbeiter.
Kaufmann.
Bianrer.
Kanfmann.
Schmidt.
Kupferschmidt.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Mechaniker.
Kanfmann.
Maschinenbauer.
Tischler.
Bildhauer.
Kaufmann.
Kaufmann.
unbestimmt.
Uhrmacher.
Kaufmann.
Unbestimmt.

Privatunterricht
Kaufmann.
Goldarbeiter.
Goldschmied.
Laudwirth.
Kaufmann.
Photograph.
Kaufmann.
Kanfmann.

V.III

IV.

VI.

Namen

33. saan, Julius
34. Weber, Carl
35. Dannenberg, Carl
36. Frotfcher, Richard
37. Hoffmann, Georg
38. Blumenthai, Siegfried
39. Rajkowski, Alexander
40. Wildemann, Felix
41: Richter, Max
42. Friedländer, Paul

1. Dallmann, Wilhelm
2. Geißendörfer, Gustav
3. Reichert, August
4. Hensel, Carl
5. Wulkow, Hermann
6. Bröse, Gustav
7. Behrend, Adolf
8. Krämer, Louis
9. Markwald, Max

1V. Schmidt, Robert
11. Zylicz, Paul
12. Simon, Albert
13. Rosenzweig, Richard
14. Prstre, Emil
15. Sasserath, Albert
16. Schulze, August
17. Arnous, George
18. Kindt, Gustav
19. Knlp, Gustav
20. Wolter, Carl
21. Bliunner, Otto
22. Große, Pvnl

1. Maas, Richard
2. Crahmer, Franz
3. Rissmanu, Louis
4. Steinbrecher, Otto
5. Seeger, Herrmann
-6. Seeger, Georg
7. Breker, Richard
8. Schwitze, Hngo
9. Sieber, Robert

Iv. Schreiber, Richard
11. Pappenheim, Louis
12. Meyer, Carl
13. Frankfurt, George
14. Fischer, Otto
15. Schreiner, Engen
16. Guttzeit, Oswald
17. Kannenberg, Max
18. Roethke, Emil
19. Konrad, Franz
2V. Gobitz, Gustav
21. Dolz, Hermann
22. Fiirftenberg, Percival

1. Oenicke, Carl
2. Reinhard, Georg
3. Landsberg, Martin
4. Castnert, Kiert
5. Rosengarten, Isidor

Zukunft

15Z
I6z
135
16!
15'
16
16
15
14
14-
15
15
145
155
15z
145
145
155
14z
155
-sz
l^5
15
145
155
>6z
15

K
14-
I4z
14
14'-
15
15
135
145
145
13'

I3z

14-
13
13
155
145
14'
145

!155
14'
uz
135
lZi
145
125
13

Zeichner.
z. Privatunterricht
Kanfmann.
z. Privatunterricht
unbestimmt.
unbestimmt.
unbestimmt.
Kaufmann.
unbestimmt.
unbestimmt.
Brunnenmacher.
Kanfmann.
Bildhauer.
Koch.
Kaufmann.
Schnhmacher.
Kaufmann.
Mechaniker.
nnbestimmt.
Bäcker.
Uhrmacher.
unbestimmt.
unbestimmt.
unbestimmt.
Kaufmann.
Landwirth.
Kanfmann.
nnbestimmt.
nnbestimmt.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
z. Privatunterricht
Schlächter.
z. Privatunterricht
Schlächter.
z. Privatunterricht
z. Privatunterricht
Kaufmann.
Auf e. and. Schule.
Unbestimmt.
Uhrmacher.
Unbestimmt.
Anf e.and.Schule.
unbestimmt.
uubestimmt.
unbestimmt.
Ciseleur.
unbestimmt.
nnbestimmt.
Kanfmann.
Kanfmann.
unbestimmt.
Nufe. and. Schule.
Aufe. and.Schule.
Aufe. and.Schule,
unbestimmt.
Ause. and. Schule,
unbestimmt.



IV. Der Lehrapparat.
Für die Vermehrung des Lehrapparats sind die etatsmäßig ausgeworfenen Mittel verwendet worden.

Für die Bibliothek wnrden, außer den Fortsetzungen wissenschaftlicherWerke und Zeitschriften, namentlich die
Bde. l—54 des von Crelle begründeten und von Borchardt fortgesetzten „Journals für die reine und angewandte
Mathematik" angekauft. Der physikalische Apparat erhielt neben mehreren kleineren Instrumenten einen Apparat
für cirkulare Polarisation nach Soleil; das chemische Laboratorium wurde mit den nöthigen Materialien znr
Anssührung chemischer Arbeiten versehen uud insbesondere durch einen Apparat für Spektral-Analysen nach
Bunseu nnd Kirchhofsbereichert; für den geographischen Apparat wurden die Schanenburg'schen Flußkarteu von
Europa uud Deutschland angeschafft. — Die für den botanischen Unterricht im Sommer erforderlichen Pflanzen
lieferte wie früher der Universitätsgärtner Herr Sauer.

V. Geschenke.
Das hohe Königliche Ministerium der geistliche»,Unterrichts- und Medizinal-Angelcgcnheitenübersandte

die Programme der ausländische» Schulen für die Bibliothek; das Köuigl. Provinzial-Schul-Kollegium die Ge-
legeuheitsschrifteu nnd Programme der inländischen Universitäten, Gymnasien und Realschulen, und: I5sgng,ult,
klorm st örix, likpport sur Ik eomMraisoii äs xlnsisurs lüIoKrammss s,vse lö XilvArantius protot^js
äss areliivvs impsri^Iss.

Der Magistrat: IVO Exemplare der Schrift „Friedrich Ludwig Jahn" für die Bibliothek, die Lehrer
und Schüler, 25 Exemplare des von Angersteiu u. Bär herausgegebeueu „Gedenkbuches au das 2. allgemeine
deutsche Turnfest" für die Bibliothek nnd die Lehrer.

Herr Prof. von Klöden schenkte die Fortsetzung feine« Handbuches der Geographie.
Herr Gädicke eine Sammlung der Producte bei den verschiedenenOperationen der Strohpapier-

Fabrikation. »
Der Secnndaner Geißler einen selbstverfertigten Kohlensäure-Apparat ynd ein selbstverfertigtes

Nicholson'schesAräometer aus Glas.
Der Abiturient Wolffeustein ein'Kaleideskop und Beiträge für die technologischeSammlung.
Der abgegangene Secuudaner Schauer ein Modell einer Centesimal-Waage.
Der Secnndaner Hamann verschiedeneMetall- und Schraubcu-Bohrer.
Der Buchdruckerei-BesttzerHerr Schulze mehrere Stereotyp-Platteu.
Der wissenschaftliche Hülfslehrer Herr Hemp el eine Sammlung Drathnetze für die Platean'schen Versuche.
Allen vorstehend genannten Gebern sage ich im Namen der Schule deu verbiudlichsteu Dank.

VI. Schulfeierlichkeiten.
Am 3t). Juli feierte die Schule die glückliche Errettung Sr. Maj. des Königs ans drohender Todes¬

gefahr; der Neligionslehrer Prediger Lisco gab den Gefühle» des Dankes und der Freude beredten Ausdruck.
Am I->. October wurde der unterzeichnete Director in Gegenwart der Depntirten des Königl. Pro-

vinzial-Schnl-Kollegii, des Magistrates, der Stadtverordnetenfammlung, des Kurator», sowie des gesammreu
Lehrer-Kollegii und der Schule dnrch den Hrn. Stadtschulrath Schulze i» sein Amt eingeführt, und durch de»
Oberlehrer Herrn Prof. Röber Namens des Lehrer-Collegii und der Schule herzlich begrüßt.

Am 18. October feierte die Schule das Krömmgsfest Sr. Majestät des Königs. Herr Oberlehrer
vr, Müller hielt die Festrede über den Beruf der Hoheuzolleru i» der deutsche» Geschichte.— Darauf übergab
der Director die beiden vo» des Herr» Ministers von Bcthma»»-Hollweg Excellenz übersandte» Exemplare des
Bilderwerkes „Ans König Friedrichs Zeit" den Primanern Hilfer nnd Schiller uud vertheilte die ebenfalls von
des Herrn Ministers Excelleuz übersandten Exemplare eines dein Liede „Heil Dir im Siegerkranz" nachgebildete»
Festgedichtes unter die dazu bestimmten Schüler.

Am 2. November wurde das märkischeReformatio»sfest gefeiert. Die Festrede hielt der Religionslehrer
Herr Prediger Lisco über den Einfluß der Reformation anf die Umbildung des sittlichen Lebens. Darauf
übergab der Direktor die beiden vom Magistrat übersandten Denkmünzen bestimmungsmäßig den beiden dazu
ausgewählten Schülern Hilfer und Schiller.

Am <!. Januar begann der Unterricht des neuen Jahres und wnrde durch eiue Ansprache des Direktors
an die versammelten Lehrer und Schüler eröffnet.

Am 22. März wurde der Geburtstag Sr. Maj. des Königs durch Gesang, Nedeakt der Schüler und
durch eine Festrede des Herrn Prediger Lisco gefeiert, welche sich an die Worte der Königlichen Ansprache vom
Z. Januar 1661 anschloß.

v. Benachrichtigungen.
Der Sommer Kursus beginnt Donnerstag 27. April Vormittags 7 Uhr.
Die Meldungen neuer Schüler erbitte ich mir Mittwoch 9. April Nachmittags von 2 Uhr ab und an den

drei folgenden Tagen Vormittags von ö—11 Uhr.
Die zur Aufnahme in die Sexta erforderlichen elementaren Kenntnisse und Fertigkeiten sind: Geläufig¬

keit im Lesen deutscher uud lateinischer Druckschrift; eine leserliche nud reinliche Handschrift; Fertigkeit Diktirtes
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ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben;Sicherheil in den 4 Grundrechnungsarten mir gleichbenannlen
Zahlen, Bei der Aufnahme wird ein Abgangszengniß von der früheren Schule beigebracht uud ein Eintritts¬
geld von ö Thalern gezahlt; das vierteljährliche Schulgeld beträgt 6 Thaler 22 Sgr, 6 Pf. und ist am Anfange
jedes Quartals zu zahlen;

Die Gewerbeschule verfolgt ausschließlich das Ziel der Vorbildung für den bürgerlichen Beruf uud
das gewerblicheLeben, Sie ist keine Fachschule,sondern eine Bildnugsanstalt, welche das geistige Vermögen ihrer
Schüler zu derjenigen Entwickelung bringen will, welche die nothwendige Voraussetzung einer freien und selbst¬
ständigen Erfassung des späteren Lebensbernfes bildet. In der Wahl ihrer Bildnngsmittel concentrirt sie sich
auf diejenigen Sprachen nnd Wissenschaften,welche im modernen Leben von vorwiegendem Einflüsse sind. — In
der untern Lehrstufe trete» die Sprachen, und zwar nur die neuern, in der obern die mathematisch-natnr-
wisseuschastlichcn Disciplinen iu den Vordergrund. —

Der Cursus der Gewerbeschule ist siebenjährig. — Die durch vollständige Absolvirung des Cursns
gewonnene Bildung befähigt vornehmlich zu allen höheren technischenStudien. Das durch die Abiturienten-
Prüfung au der Gewerbeschule erworbene Zengniß der Reife berechtigt insbesondere zum Eintritt in das Königl.
Gewerbe-Institut und zur Zulassung zur Eleven-Prüfung für die technischen Aemter der Berg-, Hütten- und
Salinen-Verwaltung. <S. Unterrichts-Ordnung vom 6. Okt. I85L. III. K. 7.)

Die Zulaffuug zum einjährigen freiwilligen Militärdienst wird auf ein Zengniß über einen mindestens
halbjährigen erfolgreichen Besuch der Prima gewährt. (S, oben k. Nr. 4.)

>

Der Director Gallmkamp.
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Ordnung der öffentlichen Prüfung.
Dienstag, den 8. April 1862, Vormittags von 8 bis 12V- Uhr.

Gesang der zweiten Gesaugklasse: Musikdirektor Mücke.
Deutsch Or. Zermelo.

Illltsr-I'ei'tig,(ü Naturgeschichte Or. Liebe,
Illltsr-I'srtis, L Euglisch Or, Göpel,

Mathematik I)r, Röthig.
Oder-'I'srti^L Geschichte OberlehrerOr. Müller,
Obsr-^ertis, ^ Physik Professor I)r. Bareutin.
LsLunäa Geographie Professor Or. von Klödeu,

Mathematik Professor R ö b er,
?rimi>, Französisch Oberlehrer Or. Büch mann

Mechanik Director Gallenkamp,
Gesang der ersten GesangklaUe: Mnsikdirector Mücke.

Nachmittags von 3 bis 5V^- Uhr.
Gesang der vierten Gesangklasse: Musikdirektor Mücke,

LsxkkL Französisch Or, Du Bois-Reymoud,
Lsxtk ^ Rechnen Günther,
(Quinta L Deutsch Uhlenhnth,

Rechnen Hempel,
(Zus-rta tü Religion Or, Schmidt.
Huarta-L Französisch Or, Kotelmann.

Gesang der dritten Gesangklasse: Mnsikdirector Mücke,


	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28-29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	[Seite]
	Seite 35
	Seite 36

